
 
 

P R O T O K O L L 
 
   Aufgenommen am Mittwoch, den 31. März 2021 um 19.00 Uhr im Schulungsraum der 
Feuerwehr Mogersdorf, bei der unter Vorsitz des Bürgermeisters stattgefundenen Sitzung 
des GEMEINDERATES. 
 
Anwesende:  
Bürgermeister Josef Korpitsch; Vizebürgermeister Wolfgang Deutsch;  
Gemeindevorstand: OV Thomas Kloiber, Michael Glantschnig; 
Gemeinderäte: Manuel Grandits, Markus Korpitsch, Hermann Knerl, Philipp Kohl, Norbert 
Kloiber, Martina Maurer, Gabriele Neuherz, Klaus Peter, Wilhelmine Raimann, Karl Siener, 
Harald Simandl;  
Ersatzgemeinderäte: Manuel Bruckner; 
Schriftführer: OAR Gerhard Granitz; 
Es fehlen: OV Nina Kren, Manuela Eder-Dolmanits, Martin Scheuchenpflug, Martin Schrei, 

Evelyn Koller (alle entschuldigt). 
 
Der Bürgermeister begrüßt zunächst die erschienenen Gemeinderäte und den 
Ersatzgemeinderat.  
Der Bürgermeister stellt die gesetzmäßige Einberufung und die Beschlussfähigkeit fest. 
Zu Beglaubiger des Protokolls bestellt er Gemeinderat Karl Siener und Vizebürgermeister 
Wolfgang Deutsch. 
 
Der Bürgermeister hält fest, dass jeder Gemeinderat das Protokoll der letzten Gemeinderats-
sitzung erhalten hat. Der Bürgermeister stellt die Frage, ob es Einwendungen zum Protokoll 
gibt. 
Nachdem keine Einwendungen vorgebracht werden, stellt der Bürgermeister den 
Antrag, das Protokoll vom 19.02.2021 wie vorliegend zu genehmigen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen und somit zum Beschluss erhoben. 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dass folgender Punkt in die Tagesordnung für die 
heutige Sitzung aufgenommen wird: 
„Hangwasserschutz Mogersdorf, Beschluss über die beabsichtigte Durchführung des 
Projektes und des Förderantrages“. 
Dieser Punkt soll als Punkt 9. und der bisherige Punkt 9. als 10. behandelt werden. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen und somit zum Beschluss erhoben. 
 
Der Bürgermeister gibt die Tagesordnung wie folgt bekannt: 
 
TAGESORDNUNG:  1.)  Bericht des Bürgermeisters; 
 2.) Rechnungsabschluss, Vermögensrechnung und 

Lagebericht 2020; 
 3.) Neubeschluss Eröffnungsbilanz 2020; 
 4.) Wasserleitung Sanierung Mogersdorf, BA 04, weitere 

Vergabe von Arbeiten; 
 5.) Vergabe der Finanzierung der weiteren Ausbaumaßnahmen, 

Kanalsanierung BA 12, Darlehensaufnahme; 
 6.) Beschluss über die Annahme von Geschäftsanteilen an der 

Businesspark S7 Südburgenland GmbH; 
 7.) 21. Änderung des digitalen Flächenwidmungsplanes, 

Einleitung eine Widmungsverfahrens; 



 
 

 8.) Einsatz digitaler Medien im Naturpark-Kindergarten; 
 9.)  Hangwasserschutz Mogersdorf, Beschluss über die 

beabsichtigte Durchführung des Projektes und des 
Förderantrages; 

 10.) Allfälliges: 
- Voraussichtlich nächster Sitzungstermin; 
 

Zu 1. TO: 
Der Bürgermeister hat seinen Bericht schriftlich vor der Sitzung jedem Gemeinderat wie folgt 
zur Kenntnis gebracht: 
.) Schreiben des Bezirkshauptmannes zur Covid19-Situation im Bezirk, die Gemeinden 
sollen dabei mithelfen, dass die Maßnahmen eingehalten werden.  
In diesem Zusammenhang hat er eine von der Feuerwehr Wallendorf geplante 
Veranstaltung untersagt. 
.) 28.2. - Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Mogersdorf-Dorf. Die Versammlung 
wurde unter Einhaltung von Covid19-Maßnahmen abgehalten. 
.) 8.3. – Gemeindevorstandssitzung 
.) 9.3. – Kassaprüfung beim Abwasserverband 
.) 9.3. – Mitgliederversammlung des Vereines Naturpark Raab 
.) 16.3. – Baubesprechung bezüglich BA12, Kanalsanierung 
.) 16.3. - Vorstandssitzung und Mitgliederversammlung des Abwasserverbandes 
.) 25.3. – Vorstandssitzung des Wasserverbandes Unteres Raabtal 
.) Besichtigung der Friedhofskapelle mit dem Bausachverständigen Ing. Mayfurth. Es wäre 
eine umfangreiche Sanierung erforderlich. Mayfurth wird eine Kostenschätzung machen. 
.) Die diesjährige Flurreinigung am 27.3. – diese soll nicht öffentlich ausgeschrieben werden. 
Die Gemeindevertreter werden dazu eingeladen und sollen weitere Helfer einladen. 
.) Frau Silvia Schrei, die Betreiberin des Nah und Frisch-Kaufhauses hat bekanntgegeben, 
dass sie voraussichtlich mit Ende Oktober in Pension gehen wird. Den Mietvertrag mit der 
Gemeinde wird sie zeitgerecht auflösen. 
Mit der Handelsfirma Kastner wurde der Sachverhalt besprochen. Von der Firma Kastner 
wurde berichtet, dass der Standort gut ist und sicher Interessenten vorhanden sind. 
Nach Einlangen der Kündigung soll die Neuverpachtung behandelt werden. 
.) Vom Bezirkshauptmann kam die Information, dass die Firma A1 den Bauantrag für den 
Sendemast in Wallendorf zurückgezogen hat. 
.) Mit der Betreiberfirma des Bankomaten wurde die derzeitige Situation besprochen. Es gibt 
aber keine Bereitschaft die Konditionen zu verbessern. 
Am 24.3. fand eine Unterweisung durch DI Harald Lang für die Bauhofmitarbeiter und des 
Reinigungspersonals nach den Bestimmungen des Arbeitnehmerschutzes statt.  
Eine arbeitsmedizinische Begehung und Beurteilung wird noch gemeinsam mit Dr. Gombotz 
durchgeführt werden. 
 
Vizebürgermeister Wolfgang Deutsch führt aus, dass er bei der letzten Sitzung darum 
ersucht hat, dass er zu den Baubesprechungen eingeladen wird, was aber nicht geschehen 
ist. 
Der Bürgermeister führt dazu aus, dass die zuletzt durchgeführte Baubesprechung sehr 
kurzfristig anberaumt wurde. Auf Grund der Corona-Bestimmungen werden diese 
Besprechungen nur mit den notwendigen Teilnehmern und so kurz wie möglich abgehalten.  
Bei Änderung der Bedingungen gibt es aber kein Problem für eine Teilnahme. 
 
 
Zu 2. TO: 
Der Bürgermeister berichtet, dass der Rechnungsabschluss, eine Vermögensrechnung und 
ein Lagebericht zum ersten Mal nach den neuen Bestimmungen der VRV 2015 zu erstellen 
waren. Er ersucht OAR Granitz die vorliegenden und dem Gemeinderat bereits vor der 
Sitzung zur Kenntnis gebrachten Unterlagen vorzustellen, bzw. wenn es dazu Anfragen gibt 
zu erläutern. 
OAR Granitz berichtet, dass der Entwurf des Rechnungsabschlusses in der Zeit vom 9.3. bis 
23.3.2021 zur Einsichtnahme öffentlich aufgelegt war. Erinnerungen wurden keine 



eingebracht. Dem Gemeinderat wurden der Entwurf des Rechnungsabschlusses, die 
Vermögensrechnung und der Lagebericht vor der Sitzung vollständig zur Kenntnis gebracht 
und es wurde auf Grund der Covid-Umstände darum gebeten, dass Fragen und 
Erläuterungswünsche schon vor der Sitzung schriftlich eingebracht werden, damit die 
Antworten und Erklärungen rasch und möglicherweise schon vor der Sitzung schriftlich 
erledigt werden können. Er hält fest, dass keine Fragen gestellt wurden. 
Daraufhin bringt er den Rechnungsabschluss 2020 wie folgt zur Kenntnis: 
Ergebnishaushalt:  
Nettoergebnis:        -25.520,58 
Finanzierungshaushalt: 
Saldo – Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung  83.610,57 
Vermögenshaushalt: 
Summe der Aktiva und Passiva:      10.766.480,37 
Liquide Mittel:         52.890,62 
 
Im Detail sind das Ergebnis des Rechnungsabschlusses und der Vermögensrechnung für 
2020 im folgenden Lagebericht ersichtlich: 

LAGEBERICHT zum RECHNUNGSABSCHLUSS 2020 
 der Marktgemeinde Mogersdorf 

(gem. § 57 GHO 2020) 
A) Allgemeine Daten: 
 

Einwohnerzahl (HWS) am 31.10.2018: 1.148 
Gemeindegröße: 1.280 km² 
Auflagefrist (angeschlagen/abgenommen): 9.3. bis 23.3.2021 (8.3./24.3.2021) 
Beschlussdatum Gemeinderat: 31.3.2021 
 
B) Hebesätze der Gemeindesteuern, die Abgabenhöhen der Verordnungen und die Höhe der 

privatrechtlichen Entgelte: 
Auszug aus dem Protokoll der Gemeinderatssitzung am 18.12.2019: 
Der Hebesatz für die Grundsteuer A und die Grundsteuer B soll mit 500 v. Hundert festgesetzt werden. 
Einhebung von Friedhofsgebühren. 
Für die Verleihung des Benützungsrechtes an einer Grabstelle wird für die Dauer von zehn Jahren des 
Benützungsrechtes eine Grabstellengebühr erhoben. Die Grabstellengebühr beträgt für 
 1. Erdgräber bis 2fachen Belag - Einzelgräber   € 128,00 
 2. Erdgräber bis 4fachen Belag - Doppelgräber   € 255,00 
 3. Erdgräber ab 5fachen Belag – Familiengräber   € 414,00 
 4. gemauerte Grabstellen (Grüfte) für einfachen Belag  € 142,00 
 5. gemauerte Grabstellen (Grüfte) für mehrfachen Belag € 320,00 
 6. Aschengrabstellen für zweifachen Belag (1 x 1,5 Meter)  € 97,00 
 7. Aschengrabstellen für mehrfachen Belag (1 x 1,5 Meter) € 128,00 
 8. Aschengrabstellen für zweifachen Belag (1 x 2,2 Meter)  € 128,00 
 9. Aschengrabstellen für mehrfachen Belag (1 x 2,2 Meter)  € 186,00 
Für Erdgräber für Kinder bis zum 10. Lebensjahr beträgt die Grabstellengebühr die Hälfte der festgesetzten 
Gebühr. 
Für die Erneuerung der Benützungsrechte an Grabstellen für die Dauer von weiteren 10 Jahren beträgt die 
Gebühr 100 % der festgesetzten Gebühren 
Die Höhe der Beisetzungsgebühr (einschließlich der Kosten für das Öffnen und Schließen der Grabstelle sowie 
die Bereitstellung der Versenkungsvorrichtung für den Sarg) beträgt 
 1. bei einer Beisetzung in Erdgräber bis 1,5 Meter Tiefe  € 452,00 
 2. bei einer Beisetzung in Erdgräber ab 1,5 Meter Tiefe  € 513,00 
 3. bei einer Beisetzung in gemauerten Grabstellen (Grüften) € 155,00 
 4. bei einer Beisetzung von Personen unter dem 10. Lebensjahr € 226,0 
 5. bei einer Beisetzung einer Urne    € 85,00 
Die Enterdigungsgebühr beträgt das Zweieinhalbfache der Beisetzungsgebühr. Die Enterdigungsgebühr ist nur 
dann zu entrichten, wenn die Enterdigung der Leiche nicht auf Grund einer behördlichen Anordnung erfolgt. 
Für die Benützung der Leichenhalle (Aufbahrungshalle) zur Aufbahrung der Leiche ist  
eine Tagesgebühr wie folgt zu entrichten: 
für den 1. Tag   € 131,00 
für jeden weiteren Tag  € 48,00. 
 



Hundeabgabe 
Die Höhe der Abgabe beträgt pro Hund: 
a) für Nutzhunde      € 14,50 
b) für alle anderen Hunde     € 27,00 
c) für jeden weiteren Hund im gleichen Haushalt  € 41,00 
Wasserbezugsgebühren 
Höhe der Wasserbezugsgebühr  € 1,77 pro m³. 
Grundgebühr pro Jahr   € 166,00. 
Gebühr für einen Wassermesser € 60,00. 
Die gesetzliche Umsatzsteuer ist jeweils gesondert hinzuzurechnen. 
Beitrag für einen Wasseranschluss € 2.156,00 
Kanalbenützungsgebühr 
€ 1,041 pro m2 der jeweiligen Wohnfläche (Außenmaße) eines Gebäudes (zur Wohnfläche zählen sämtliche 
Räume, die Menschen zur Unterkunft und Haushaltsführung dienen, insbesondere Wohn-, Schlaf- und sonstige 
Zimmer, Küche, Essraum, Lagerräume, Speis, Vorräume, Dielen, sämtliche Sanitärräume, Hobbyräume, Sauna 
und sonstige für die Benützung der o. a. Räume erforderlichen Gebäudeteile) und zusätzlich 
€ 1,16 pro m3 verbrauchten Wassers laut Wasserabrechnung. 
€ 1,041 pro m2 der gewerblich genutzten Gebäudefläche bei Gast- und sonstigen Gewerbebetrieben (außer 
Lagerräume, wo kein Wasserverbrauch anfällt und welche nicht an den Kanal angeschlossen sind), der 
landwirtschaftlich genutzten Gebäudefläche (außer Lagerräume und sonstige Wirtschaftsräume, wo kein 
Wasserverbrauch anfällt und welche nicht an den Kanal angeschlossen sind) und bei öffentlichen Gebäuden 
jene Flächen, die von der jeweiligen öffentlichen Einrichtung für ihre Zwecke genützt werden und zusätzlich 
€ 1,16 pro m3 verbrauchten Wassers laut Wasserabrechnung. 
Die Gebühr für die Benützung der Abfallsammelstelle soll unverändert bleiben, weil bis Ende des Jahres 2020 
die regionale Sammelstelle in Heiligenkreuz in Betrieb gehen wird. 
Alle übrigen Gebühren, Abgaben, die Mieten und Pachten sollen ebenfalls um den Index von 2,1 % erhöht 
werden - das gilt dort, wo nicht schon eine Indexvereinbarung besteht. 
Kanalanschlussgebühr 
€ 7,75 pro m² Berechnungsfläche, zuzüglich 10 % Mwst. 
Kindergarten 
Mittagessen € 3,60 pro Essen 
Schulische Nachmittagsbetreuung 
1 Tag € 10,00, 2 Tage € 20,00, 3 Tage € 30,00, 4 Tage € 40,00, 5 Tage € 50,00; ein weiteres Kind aus dem 
gleichen Haushalt zahlt die Hälfte, Mittagessen € 3,60 pro Essen 
 
C) Wertgrenzen: 
Bemessungsgrundlage war die Summe der Einzahlungen der operativen Gebarung des 
Finanzierungsvoranschlages – MVAG-Code 31 - Angaben in Euro (ohne Berücksichtigung des NVA 20) 
für das Finanzjahr 2020: 
a) gem. § 25 Abs. 2 GemO 2003 – 0,5 % für den Bürgermeister:  9.911,50 
b) gem. § 24 Abs. 1 GemO 2003 – 2,0 % für den Gemeindevorstand:  39.646,00 
c) gem. § 74 Abs. 3 GemO 2003 

mögliche Höhe des Kassenkredites (höchstens ein Viertel):  495.575,00 
d) gem. § 25 Abs.2 Z 1 GHO 2020 – 4,0 % für investive Projekte:  79.292,00 
  jedenfalls jedoch bei mehr als  200.000,00 
 
D) Besondere Ereignisse im Finanzjahr 2020 
 
Das wesentliche Ereignis des Finanzjahres 2020 war die Corona-Krise und die damit verbundene Unsicherheit 
über die Verfügbarkeit von Finanzmittel. 
Zusätzlich war die Gemeinde gefordert, durch den vom Land Burgenland durchgeführten Ausbau/Totalsanierung 
der Ortsdurchfahrt Mogersdorf. Die Gemeinde musste im Bereich der Landesstraße (Ortsdurchfahrt) 
Wasserleitungen erneuern, Kanalleitungen sanieren, erneuern bzw. ertüchtigen – konnte diese finanziell sehr 
aufwendigen Maßnahmen aber nicht auf Folgejahre verschieben! 
Schule, Kindergarten und die Feuerwehren wurden angewiesen, nur die allernotwendigsten Ausgaben zu 
tätigen. Ermessensausgaben wurden im Budget auf das unbedingt Notwendige reduziert. Sämtliche 
Gemeindeförderungen wurden bis auf weiteres ausgesetzt. 
Auf die sich laufend ändernden Anforderungen im Jahr 2020 hat die Gemeinde durch die Beschlussfassung von 
2 Nachtragsvoranschlägen reagiert und die Budgetsätze so gut es planbar war neu angesetzt. Erfreulich war, dass 
sowohl der Kassenkredit als auch das vorsorglich aufgenommene Darlehen zur Sicherung der Liquidität im 
Finanzjahr 2020 nicht in Anspruch genommen werden mussten. 
 



E) Überblick über die Ergebnis- und Finanzierungsrechnung: 
 

a. Ergebnisrechnung 
 
Die Summen (SU) und Salden (SA) der Ergebnisrechnung ergeben für das Haushaltsjahr 2020 folgendes Bild: 

Angaben in Euro  

MVAG 
Ebene 

MVAG 
Code 

Mittelverwendungs- und –aufbringungsgruppen  RA 2020 VA 2020 RA - VA 

SU 21 Summe Erträge 2.052.137,69 1.875.300,00 176.837,69 

SU 22 Summe Aufwendungen  2,077.658,27 2.174.900,00 -97.241,73 

SA 0  SA0 (0) Nettoergebnis (21 - 22)  -25.520,58 -299.600,00 274.079,42 

SU 23 Summe Haushaltsrücklagen 0,00 0,00 0,00 

SA 00 SA00 
Nettoergebnis nach Zuweisung und Entnahmen von 
Haushaltsrücklagen (SA 0 + / - SU23) -25.520,58 -299.700,00 274.179,42 

 
Die Aussage aus der Ergebnisrechnung für 2020 ist, dass erfreulicherweise die Summe der Erträge mit 
+176.837,69 wesentlich höher ist als im VA2020 und die Summe der Aufwendigen mit -97.241,73 geringer 
ausgefallen ist, sodass sich das im VA 2020 ausgewiesene Nettoergebnis von -299.600,00 auf -25.520,58 
verringert hat. Um ein positives Nettoergebnis in der Ergebnisrechnung zu erreichen muss die Gemeinde in den 
kommenden Jahren sehr disziplinierte Voranschläge erstellen und auch im Budgetvollzug sehr konsequent sein. 
 

b. Finanzierungsrechnung 
 
Die Summen (SU) und Salden (SA) der Finanzierungsrechnung ergeben für das Haushaltsjahr 2020 folgendes Bild: 

Angaben in Euro  

MVAG 
Ebene 

MVAG 
Code 

Mittelverwendungs- und –aufbringungsgruppen  RA 2020  VA 2020 RA -VA 

SU 31 Summe Einzahlungen operative Gebarung 1.952.941,10 1.800.000,00 152.941,10 

SU 32 Summe Auszahlungen operative Gebarung 1.726.680,17 1.807.100,00 -80.419,83 

SA 1 SA 1 
Saldo (1) Geldfluss aus der Operativen Gebarung (31 - 
32) 226.260,93 -7.100,00 233.360,93 

SU 33 Summe Einzahlungen investive Gebarung 105.288,34 82.800,00 22.488,34 

SU 34 Summe Auszahlungen investive Gebarung 388.207,26 628.300,00 -240.092,74 

SA2 SA2 
Saldo (2) Geldfluss aus der Investiven Gebarung (33 - 
34) -282.918,92 -545.500,00 262.581,08 

SA3 SA3 Saldo (3) Nettofinanzierungssaldo (Saldo 1 + Saldo 2) -56.657,99 -552.600,00 495.942,01 

SU 35 Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 320.000,00 733.500,00 -413.500,00 

SU 36 Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 179.731.44 180.900,00 -1.168,56 

SA4 SA4 
Saldo (4) Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit (35 
- 36) 

140.268,56 552.600,00 -412.331,44 

SA5 SA5 
Saldo (5) Geldfluss aus der voranschlagswirksamen 
Gebarung (Saldo 3 + Saldo 4) 

83.610,57 0,00 83.610,57 

 
Durch die gewissenhafte und konsequente Budgetkontrolle und durch die erhaltenen Bundeszuschüsse 
(KIP2020), bzw. doch besser als erwartet ausgefallenen Ertragsanteile hat sich die Finanzierungsrechnung für 
2020 gegenüber dem VA 2020 wesentlich besser ergeben. 
 
 
 
 
 



c. Vermögensrechnung 
Angaben in Euro  

Aktiva Passiva 

A Langfr. Vermögen 10.636.079,71 C Nettovermögen 5.201.836,56 

B Kurzfr. Vermögen 130.400,66 D Investitionszuschüsse 1.566.973,96 

B I Kurzfr. Forderungen 77.233.47 E Langfr. Fremdmittel 3.951.327,79 

B III Liquide Mittel 52.890,62 F Kurzfr. Fremdmittel 46.342,06 

SU  Summe Aktiva 10.766.480,37 SU Summe Passiva 10.766.480,37 

 

 
 
F) Überblick über die investiven Vorhaben und ihre Finanzierung: 
 
Im Haushaltsjahr 2020 wurden in der Marktgemeinde Mogersdorf Investitionsvorhaben in der Höhe von rd. EUR 
420.202,00 umgesetzt. 
Die Summen und Salden des Nachweises der Investitionstätigkeit und deren Finanzierung (in der Folge kurz: 
Nachweis der Investitionstätigkeit) ergeben folgendes Bild: 
 

Kurze Beschreibung der Investitionen samt deren Finanzierung. 
3 Stück Tempomessgeräte  4.504,08 Finanzierung aus den laufenden Einnahmen 
1 Astsäge    1.000,00 Finanzierung aus den laufenden Einnahmen 
Jahresprämie für den Tilgungsträger 31.995,30 Finanzierung aus den laufenden Einnahmen 
 
 
Im Nachweis der Investitionstätigkeit der Marktgemeinde Mogersdorf sind auch investive Einzelvorhaben 
berücksichtigt, die über mehrere Haushaltsjahre realisiert werden bzw. werden sollen. Ein Überblick über diese 
mehrjährigen investiven Einzelvorhaben ermöglicht der „Teilbericht mehrjährige investive Einzelvorhaben“. 
 
 
 



 

 

 
 
Kurze Beschreibung der mehrjährigen investiven Einzelvorhaben. 
.) Ortsdurchfahrt Mogersdorf,  Erneuerung sämtlicher Gehsteige und die Anbindungen an die Landesstraße 
im Ortsteil Mogersdorf; 
.) Hangwasserschutz Deutsch Minihof, Honorar für Vorplanung/Entwurf, 
.) Hangwasserschutz Mogersdorf,  Honorar für Vorplanung, Einreichung, etc. 
.) Sanierung der Wasserleitung im Ortsteil Mogersdorf im Bereich der Landesstraße und sonstige aus dem Jahre 
um 1962 stammende Teile. 
.) Sanierung der Kanalanlagen im Ortsteil Mogersdorf, Im Zuge der Erstellung eines Kanalkatasters wurden 
Schäden festgestellt, die unbedingt zu sanieren waren, bzw. sind, um ein Funktionieren der 
Schmutzwasserentsorgung zu gewährleisten. Außerdem mussten entlang und unter der Landesstraße liegende 
Kanalanlagen saniert, ertüchtigt, bzw. zum Teil neu errichtet werden.  
 
Nachdem keine Fragen gestellt werden, stellt der Bürgermeister den Antrag, den 
Rechnungsabschluss, die Vermögensrechnung und den Lagebericht wie vorgestellt zu 
beschließen: 
Rechnungsabschluss 2020: 
Ergebnishaushalt:  
Nettoergebnis:         -25.520,58 
Finanzierungshaushalt: 
Saldo – Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung   83.610,57 
Vermögenshaushalt: 
Summe der Aktiva und Passiva:            10.766.480,37 
Liquide Mittel:          52.890,62 
Lagebericht wie vorliegend. 
Der Antrag des Bürgermeisters wird einstimmig angenommen und zum Beschluss 
erhoben. 
 
 
 
 



 
Zu 3. TO: 
Der Bürgermeister berichtet, dass im Zuge der Erstellung des Rechnungsabschlusses in der 
Eröffnungsbilanz einige unrichtige Vermögensansätze entdeckt wurden. 
OAR Granitz erläutert, dass durch die zeitlich differente Erstellung der 
Vermögensbewertung, der Übernahme dieser Daten in die Eröffnungsbilanz und durch die 
schon nach den Richtlinien der VRV 2020 geführte Buchhaltung im Jahr 2020 einige 
Vermögenswerte aufgetaucht sind, die doppelt, bzw. nicht richtig erfasst wurden. Diese 
wurden bereinigt und die Eröffnungsbilanz daher neu erstellt. 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Eröffnungsbilanz wie vorliegend 
(Protokollbeilage A) neu zu beschließen: 
Aktiva/Passiva sind 10.570.518,05 Euro. Das Nettovermögen ist mit 5.150.743,28 
ausgewiesen. 
 
Der Antrag des Bürgermeisters wird einstimmig angenommen und somit zum 
Beschluss erhoben. 

 
Zu 4. TO: 
Der Bürgermeister erklärt, dass die im Jahre 2020 begonnene Sanierung der Wasserleitung 
in Mogersdorf-Dorf im Jahr 2021 weitergeführt werden soll.  
OAR Granitz erläutert die im Jahr 2020 bereits erledigten Bauarbeiten – bisher wurden von 
der Fa. Swietelsky 85.303,69 Euro abgerechnet. Im Rahmen der im Vorjahr erfolgten 
Vergabe von Leistungen sind noch 20.121,27 Euro im Jahr 2021 zur Verbauung zur 
Verfügung. 
Im Rahmen der Gesamtausschreibung für die Kanalbau- und Wasserleitungsarbeiten, wo 
die Fa. Swietelsky mit ihrer Angebotssumme von 815.373,24 Euro der günstigste Anbieter 
war, sollen nun für das Jahr 2021 für das Wasserleitungsbaulos 2 weitere Leistungen in der 
Höhe von 74.060,59 Euro (OG 02 aus dem Gesamtangebot) und Leistungen aus dem 
Nachtragsangebot vom 28.1.2021 in der Höhe von 23.405,94 Euro vergeben werden. 
OAR Granitz erläutert die für das Jahr 2021 vorgesehenen Maßnahmen. 
Die Finanzierung der Baumaßnahmen ist durch die im Vorjahr erfolgte Kreditaufnahme 
(inklusive Vorfinanzierung der Fördermittel) in Höhe von 202.000,00 Euro gesichert. 
Vizebürgermeister Wolfgang Deutsch fragt, ob es nur ein Zusatzangebot gibt und ob die 
Preise darin in Ordnung sind. 
OAR Granitz berichtet, dass nur von der Fa. Swietelsky ein Zusatzangebot eingeholt wurde 
und die Preise vom Technischen Büro Mikovits geprüft und für in Ordnung befunden wurden. 
Nach ausführlicher Diskussion stellt der Bürgermeister den Antrag für das Jahr 2021 
für das Wasserleitungsbaulos 2 weitere Leistungen in der Höhe von 74.060,59 Euro 
und die Leistungen aus dem Nachtragsangebot in Höhe von 23.405,94 Euro an die Fa. 
Swietelsky zu vergeben. 
Der Antrag des Bürgermeisters wird einstimmig angenommen und zum Beschluss 
erhoben. 
 
GR Norbert Kloiber fragt, ob der Brunnen in der Volksschule im Zuge der Arbeiten reaktiviert 
werden könnte. 
OAR Granitz erklärt dazu, dass es sich beim Brunnen in der Volksschule um einen 
artesischen Brunnen handelt. Ob dieser reaktiviert werden darf müsste bei der 
Wasserrechtsbehörde und der Schulbehörde geklärt werden. 
 
 
Zu 5. TO: 
Der Bürgermeister berichtet, dass für die Finanzierung der in der Gemeinderatssitzung am 
19.2.2021 vergebenen Kanalbauarbeiten bei 3 Banken Kreditangebote nachgefragt wurden. 
Die Bank Burgenland hat mitgeteilt, dass aus zeitlichen Gründen kein Angebot abgegeben 
werden kann. Die Erste Bank hat auf die Anfrage nicht reagiert. 
Somit liegt nur ein Angebot der Raiffeisenbezirksbank Jennersdorf wie folgt vor: 
Kredithöhe:  420.000,00 Euro (inklusive der Vorfinanzierung der Förderungen), 
voraussichtliche Kredithöhe nach Eingang der Förderungen 378.000,00 Euro, 



 
Laufzeit: 28 Jahre (Bauphase bis 2024, danach 25 Jahre), 
Verzinsung: 3 Monats Euribor, zuzüglich Aufschlag von 1,128 %. Kalkulationszinssatz per 
22.3.2021: -0,538 + 1,128 % = 0,59 %. Ein Mindestzinssatz ist nicht enthalten. 
 
Vizebürgermeister Wolfgang Deutsch fragt, ob das Angebot den derzeit üblichen Zinssätzen 
entspricht. Der Bürgermeister berichtet, dass bei Kreditvergaben bei diversen Verbänden 
ähnliche Zinsangebote vorlagen. Es ist zu bemerken, dass die Aufschläge bei den 
Darlehenszinsen wieder leicht steigen. 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, zur Finanzierung, bzw. Vorfinanzierung der 
Förderungen für die weitere Kanalsanierung und Ausbaumaßnahmen (BA12) ein 
Darlehen bei der Raiffeisenbezirksbank Jennersdorf in Höhe von 420.000,00 Euro zu 
den Bedingungen des Angebotes, Laufzeit: 28 Jahre (Bauphase bis 2024, danach 25 
Jahre), Verzinsung: 3 Monats Euribor, zuzüglich Aufschlag von 1,128 %. 
Kalkulationszinssatz per 22.3.2021: -0,538 + 1,128 % = 0,59 %. Ein Mindestzinssatz ist 
nicht enthalten, aufzunehmen. 
Der Antrag des Bürgermeisters wird einstimmig angenommen und zum Beschluss 
erhoben. 
 
 
Zu 6. TO: 
Der Bürgermeister erinnert an den Gemeinderatsbeschluss vom 6.8.2020, wo der 
Grundsatzbeschluss zur Kooperation in Form der Errichtung einer gemeinsamen 
Projektgesellschaft mit den anderen Gemeinden des Bezirkes Jennersdorf und der 
Wirtschaft Burgenland GmbH – WiBuG zur Bildung eines Interkommunalen Businesspark S7 
gefasst wurde. 
Die Businesspark S7 Südburgenland GmbH wurde bereits errichtet und es liegt nun ein 
Abtretungsangebot für 2,5 % der Geschäftsanteile zum Nominale von 3.750,00 Euro zur 
Annahme durch die Gemeinde Mogersdorf vor. 
Mit der Annahme der Abtretungserklärung wird die Gemeinde Mitgesellschafter in der 
gemeinsamen Businessparkgesellschaft (BPS7). Die Gesellschaft verfügt in der ersten 
Phase über ein Stammkapital von 150.000,00 Euro, mit welchem Vorleistungen der 
Gesellschaftsgründung, Flächenwidmung, Masterplan/Aufschließungskonzept, Gutachten, 
Rechtsanwalts- und Steuerberatungskosten finanziert werden. 
 
Zur Anfrage von OV Thomas Kloiber erinnert OAR Granitz an die Projektpräsentation in der 
Gemeinderatssitzung am 6.8.2020, wo erläutert wurde, dass die Gemeinde nach Beitritt zur 
Businessparkgesellschaft für die Kreditaufnahme von 7,5 Millionen Euro zur Finanzierung 
der Gesamtkosten des Projektes durch die Gesellschaft eine Haftung übernehmen muss. 
Der Kreditbetrag wird zu 70 % von der Tourismus- und Infrastruktur Holding GmbH und zu 
30 % von den zwölf Gemeinden im Bezirk Jennersdorf besichert. Das bedeutet, dass die 
Gemeinde Mogersdorf eine notwendige Haftungsübernahme von 2,5 % von 7,5 Mio. Euro, 
d.s. voraussichtlich 187.500,00 Euro übernehmen muss. Der Kredit wird durch die 
Grundstücksverkäufe zurückgezahlt. 
Ab dem Jahr 2022 wird mit jährlichen Betriebskosten der BPS7 von rund 70.000,00 Euro 
gerechnet, welche zur Gänze von den zwölf Gemeinden im Bezirk zu tragen sind. Das 
bedeutet, dass die Gemeinde Mogersdorf eine jährliche Bedeckung von rund 5.800,00 Euro 
für die Betriebskosten der BPS7 vorsehen muss. 
Der Bürgermeister berichtet, dass es bereits Grundstücksanfragen gibt. Bei 
Betriebsansiedlungen werden die anfallenden Kommunalsteuern nach einem vereinbarten 
Schlüssel an die Gemeinden des Bezirkes aufgeteilt.  
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, das Abtretungsangebot für 2,5 % der 
Geschäftsanteile an der Businesspark S7 Südburgenland GmbH (BPS7) zum Nominale 
von 3.750,00 Euro anzunehmen. 
Der Antrag des Bürgermeisters wird einstimmig angenommen und zum Beschluss 
erhoben. 
 
 



 
Zu 7. TO: 
Der Bürgermeister berichtet, dass ein Ansuchen zur Änderung des Flächenwidmungsplanes 
eingelangt ist. Der Widmungswerber möchte im Bereich des Riedes Langberg (oberhalb des 
Kesselgrabens) zwei Grundstücke von derzeit Grünland in Bauland umwidmen lassen um 
darauf einen Bungalow zu errichten. Eine Erklärung zur Baulandmobilisierung und 
Kostenübernahme liegt vor. 
Nach ausführlicher Erläuterung stellt der Bürgermeister den Antrag, dass die für die 
Umwidmung zuständigen Stellen mit dem Ansuchen befasst werden und ein 
Verfahren zur Änderung des Flächenwidmungsplanes eingeleitet wird. 
Der Antrag des Bürgermeisters wird einstimmig angenommen und zum Beschluss 
erhoben. 
 
 
Zu 8. TO: 
Der Bürgermeister berichtet, dass es von der Kindergartenleiterin eine Elterninformation 
über die Verwendung von Tablets im Kindergarten gegeben hat. Daraufhin hat es in den 
sozialen Medien heftige Reaktionen über die Verwendung gegeben. Ihm selber und der 
Gemeindeverwaltung war die Elterninformation nicht bekannt. Einige Eltern haben sich auch 
schriftlich an ihn gewandt mit dem Ersuchen, dass im Naturparkkindergarten keine Tablets 
verwendet werden sollen. Die Eltern ersuchen um positive Behandlung mit Bedacht auf die 
Gesundheit der Kinder. Weitere Eltern haben sich persönlich an ihn gewandt, alle mit der 
Meinung, dass Tablets im Kindergarten noch nicht verwendet werden sollten. 
Der Bürgermeister erklärt, dass er persönlich auch der Meinung ist, dass die häufige 
Verwendung von digitalen Medien, insbesondere Tablets, für die Kinder schädlich ist. Dazu 
gibt es genug ärztliche Meinungen, wo es heißt, dass den Kindern der selbständige Zugang 
zu diesen Medien erst so spät wie möglich ermöglicht werden soll. 
Vizebürgermeister Wolfgang Deutsch hält fest, dass in der letzten Gemeinderatssitzung 
gesagt wurde, dass auch der Kindergarten zwei Tablets und einen Laptop haben möchte. 
Nach der Gemeinderatssitzung ist dann in der SPÖ-Gemeinderatsfraktion die Idee 
entstanden, dass man die zwei Tablets sponsern könnte, was dann auch geschehen ist.  
GV Michael Glantschnig berichtet, dass er sich beim Land erkundigt habe und dort erfahren 
hat, dass es für die Verwendung von digitalen Medien einen Leitfaden vom 
Bildungsministerium gibt, in dem steht, dass schon im Kindergarten mit der Grundbildung 
begonnen werden soll. Digitale Medien sollen in den Bildungsalltag integriert werden. 
OAR Granitz erläutert, dass dieser Leitfaden in der Gemeindeverwaltung bekannt ist. Die 
Kindergartenleiterin wurde auch zu Fortbildungsveranstaltungen zu diesem Leitfaden 
angemeldet. Der Gemeinderat sollte sich mit der Frage befassen, welche 
Ausbildungsschwerpunkte im Naturparkkindergarten vorrangig vermittelt werden und wie 
diese umgesetzt werden sollen. 
GR Markus Korpitsch berichtet, dass die Elterninformation darüber nicht aufgeklärt hat und 
daher viele Eltern überrascht waren. 
GR Norbert Kloiber meint, dass die Kindergartenpädagoginnen die Tablets sicher sehr 
vorsichtig einsetzen werden. 
Bürgermeister Josef Korpitsch berichtet, dass er einige Bürgermeisterkollegen befragt hat 
und dabei erfahren hat, dass manche Gemeinden die Verwendung von digitalen Medien im 
Kindergarten nicht wollen. 
GR Hermann Knerl führt aus, dass die ganze Aufregung von einem betroffenen 
Gemeindearbeiter initiiert wurde. Dieser habe auch gegen die gesunde Jause im 
Kindergarten agiert. 
GV Thomas Kloiber erklärt, dass die Anliegen der Eltern schon ernst genommen werden 
müssen. Nach erfolgter Ausbildung der Kindergartenpädagoginnen können digitale Medien 
sicher sehr vorsichtig für die Kinderbildung verwendet werden. 
Der Bürgermeister erklärt, dass die Verwendung von Tablets durch die Kinder sicher nicht 
notwendig ist. Tablets sollten nur als Hilfsmittel für die Pädagoginnen eingesetzt werden. Er 
macht daher den Vorschlag, dass die Tablets nur so wenig wie möglich im Kindergarten 
verwendet und eingesetzt werden. 
 
 
 



 
GRin Gabriele Neuherz spricht sich dafür aus, dass die Sorgen der Eltern schon sehr ernst 
genommen werden müssen, es ist der Eindruck entstanden, dass die Kinder mit den Tablets 
im Kindergarten nur spielen. 
GR Philipp Kohl führt aus, dass die Kommunikation über den Einsatz der digitalen Medien, in 
diesem Fall der Tablets – sicher nicht gut gemacht wurde und daher Widerstand entstanden 
ist. Er ist der Meinung, dass wenn die Verwendung den Eltern besser erklärt und vorgestellt 
worden wäre, dass auch besser akzeptiert worden wäre. Er spricht sich dafür aus, dass die  
Eltern umfangreicher über die Verwendung und die im Leitfaden beschriebenen Ziele 
informiert werden. Dadurch würde auch das Bewusstsein der Eltern über die Probleme, 
Gefahren aber auch die Möglichkeiten der digitalen Kinderbildung geschärft werden. Die 
Verwendung könnte dann behutsam eingeführt werden. 
GRin Wilhelmine Raimann fragt, ob es ein Kindergarten-Leitbild gibt. 
OAR Granitz erklärt, dass es ein Leitbild für den Naturparkkindergarten gibt.  
Der Bürgermeister hält fest, dass die Wünsche der Eltern sehr herausfordernd sind und 
Meinungen oft weit auseinandergehen. 
Der Bürgermeister macht folgenden Vorschlag: 
 .) die Kindergartenpädagoginnen sollen in der Verwendung von digitalen Medien
 ausgebildet werden; 
 .) digitale Medien sollen im Kindergarten nur sehr vorsichtig eingesetzt werden; 
 .) digitale Medien dürfen den Kindern nicht zur unbeaufsichtigten und selbständigen 
  Nutzung (Spielen) überlassen werden; 
 .) die Eltern müssen über die Verwendung ausreichend informiert und eingebunden 
  werden; 
 .) der Kindergartenleitfaden soll auch bezüglich dieses Themas überarbeitet werden; 
Bis zur Erledigung der vorgenannten Punkte wird er die Verwendung der digitalen Medien im 
Kindergarten nicht gestatten. 
GRin Martina Maurer meint, dass die Tablets als Unterrichtshilfsmittel schon verwendet 
werden sollen. 
Vizebürgermeister Wolfgang Deutsch hält fest, dass der Inhalt des Briefes an die Eltern 
eigentlich nicht bekannt gegeben wurde. 
Der Bürgermeister berichtet, dass er die Kindergartenleiterin angewiesen hat, dass in 
Zukunft Elterninformationen ohne vorherige Zustimmung durch ihn, bzw. die 
Gemeindeverwaltung nicht erfolgen dürfen. 
 
 
Zu 9. TO: 
Der Bürgermeister berichtet, dass es nach mehreren Gesprächen mit der Förderstelle beim 
Amt der Landesregierung, mit der Fachabteilung für Wasserbau und mit dem beauftragten 
Planer DI Mikovits gelungen ist, dass die zur Durchleitung der abzuleitenden Hangwässer 
durch die Ortschaft notwendigen Änderungen, Erweiterungen und zusätzlichen Maßnahmen 
an der Oberflächenwasserkanalisation zumindest teilweise dem Hangwasserschutzprojekt 
zugerechnet werden können. Für die Gemeinde ergibt sich dadurch eine bessere 
Förderquote. Die Förderung im Hangwasserschutz beträgt 80 %, die Förderung im 
Siedlungswasserbau nur 42 %. 
Es ist daher ein neuer Förderantrag notwendig und dieser Antrag ist im Gemeinderat zu 
beschließen. Der Förderantrag wird dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht 
(Protokollbeilage B). 
Projektsumme Hangwasserschutz Mogersdorf: 490.000,00 Euro, 
Eigenleistungen der Gemeinde: 98.000,00 Euro, 
Förderung: 392.000,00 Euro, 
Zeitplan für die Durchführung April 2021 bis Dezember 2022. 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, den Förderantrag wie vorliegend 
(Protokollbeilage B) zu beschließen und nach Genehmigung des Förderantrages das 
Hangwasserschutzprojekt Mogersdorf nach den vorliegenden Plänen und 
behördlichen Genehmigungen durchzuführen. 
Der Antrag des Bürgermeisters wird einstimmig angenommen und zum Beschluss 
erhoben. 
 
 



 
Zu 10. TO: 
.) Die nächste Gemeinderatssitzung findet voraussichtlich am 10.6.2021 statt. 
.) GR Norbert Kloiber macht den Vorschlag, dass aus Anlass des Jubiläums 100 Jahre 
Burgenland im kleinen Zollhäuschen Fotos über Mogersdorf zu diesem Thema präsentiert 
werden. 
.) Umweltgemeinderat Karl Siener bedankt sich für die Teilnahme an der Flurreinigung. 
.) OAR Granitz weist auf die Verteilung der Corona-Spuktests hin. 
.) Vizebürgermeister Wolfgang Deutsch fragt den Bürgermeister was mit den auf dem ÖVP-
Plakat als Corona-Hilfen für Mogersdorf zugesagten Finanzmittel gemacht wird. 
Der Bürgermeister erklärt, dass die Gemeinde im Voranschlag ein Darlehen zur Sicherung 
der Liquidität, bzw. zum Ausgleich des Finanzierungshaushaltes in Höhe von 186.700,00 
Euro budgetiert hat. Wenn es gelingt, dass diese Fremdmittel nicht benötigt werden, dann ist 
viel erreicht. Außerdem muss davon ausgegangen werden, dass die jetzt vom Bund 
gewährten Mittel in den nächsten Jahren bei der Steuermittelzuteilung wieder einbehalten 
werden. 
 
Ende: 20.25 Uhr 
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